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frfl%tiben ©cgenfianben felber DOïnehmen. SïuS biefem
Jsîïunbc roexbcn bie fogenannteu „Kurjpxüfüetfahxen" an»

weldfje eS ermöglichen, tu ebenfouielen 3Bocf)föt
w Söiib nom ©ekauchSroerte elneS SlnftrithmtttelS ju

fo •*' tiefes tit ber fßrajiS 3a()t:e BOïjuhaltm oer»
1 à v' jexftörertben ©tnroixïuugen, be«en bte ©djuh»
^Iwc^e burdj bte 3ltmofphäxe ausgefegt ft'fib, begehen

sm or r
t* luxjweßigen ©Itahlen beS Sonnenlichtes, bem

-iXSedgfet non Trotfenhett unb geucl)tigïeit, bosî SMxrne
nb SÈSIte unb bet ©inwixïung bet SKauclfgafe auS ben

«®Uttungen, ©uxdfj btefe oetf^tebetien IngxiffSmittel
rowben bte aingridje matt unb ixfibe, eS bilbert ftc^ ju»
!|, feinere, bann gxögexe Sftiffe, ghlieglldj locfext ftdfj

ganje @<huhbecïè unb bet 3exftßxung beS tinter»
Sturtbeë fleht ntdjts mehr im SBege, 3t"-' Surjptüfung

ru» ein Apparat nermenbet, ber eS ermög»
."9v ^xobeangxtdje auf nerf^tebenen Unterlagen alten
" Sxage îommenben 2lngriffSmôgllchïeiten naß) SBunfcïj
"®5«fehen. ©te Prüfung auf bie furjwefiigen «Sonnen»

wallen geflieht unter Zuhilfenahme non Duarj Oued»
V^etbampfiampen. ©ie ©trafen biefer als „fünft»
J'fpe höhenfonne" auch fär mebijtnif^e 3">etfe

v
!!x ^ Ungern uerroenbeten fionftruïtion ftnb befonberS

an ïuxjwefligem Sickte. 3« bem aipparate werben
"*« bte fßtobeanfixiche auf einem enblofen 23anbe um

®'ffe Sanipen herumgeführt, bamit fie ftänbig ber @in=

itfung ber Uoiolftratjlen ausgefegt ftnb. ©urch ^etj»
®öf)luörrit^tungen fann jebe gemänfc^te Temperatur

!" biefem Apparate gefchäffen werben, nebelartig elnge»
Wistes SSBaffer forgt für bie gewünfdE)te geuchtigfelt unb

©etnifch non Üoljlenfäure» unb <Sc|roefligfäuregaS
bte jerftörenben Teile ber Sîauchgafe aus ben

Ortungen, ©o ftnb 58erfu<hSbebinguitgen gefdjaffen,
tj"® fie bte ïïtatur nic^t fürtet bieten fönnte, nur mit
7'" Unterfchtebe, bag in bem aipparate bte ©inroirfung
®'"e niel heftigere in lürjerer 3®Ü ift als fte unter ben
natürlichen SBer^ättniffen je juftanbe ïommen wirb. ®aS
Ja ja aber gerabe ber 3wed biefer ^rüfungSmet^obe,
""b fie hat in ihrer ®urchführung bereits SRefultate ge=

ÎJfwt, welche burch befannte ©rfahrungStatfadjen iljre
^ftätigung fanben.

gttet&fttt«
^Snbii^es öauwefen. herausgegeben non iß. gifler

"nb ©. 3 ö b ft. ©ritte überarbeitete SHuflage. 3Jiit 428

Tejtabbilbungen. SSerlag non SMfielm ©xnft unb ©öbn
SSerltn W 8, SMhelmfirage 90.

©ie SBejeidjnung ber ©thrift als „Sänbli^eS 5Bau»

wefen" foß anzeigen, bag nicht etwa aße bauten, bie
auf bem Sanbe uotfommen ober non ber Sanbwirtfcljaft
gebraust werben, pr SJeganblung ïommen, fonbern nur
bte ju jebem Sanbbefi^ als notwenbigfter S3efianbteil
jugegörigen ©ebäubearten, biefe aber in ber mannigfadijen
ibwanblung, beren fie nadj ber ©röge ber jugebßrigen
Sanbgät^e, nac!) ber Strt ber töewirtfi^aftung unb nac^
bobenfiünbigen ©ewogngeiten fäljig ftnb.

3« ben Ibbilbungen ift befonberer 3Bert auf ein»

Ijeltltrfje ©arfießung unb einheitlichen 3Haggab gelegt
worben, um ben S3ergletdj ber einzelnen ©ebâubèartèn

ju erleichtern, ©ie gewählten SMfplele für lünblid^e ®e»
bäube f^Iiegen fiel) an bewährte ausgeführte Tppen an.
3m Anhang ift ein Ibfdjnltt über Sehmbauwetfe ange»
führt.

Iiis kr $nufc. — » Me $r«iis.
Trage«.

NB. ©crfaufô», Taufet)» unb 2(rbcitögcfucf)c werben
unter biefe Stubriï nicl)t aufgenommen; berarttge 2lnjei'gen
gehören in ben Snferatcntett beS 23iatte§. — ®en fragen,
welche „unter (ftiiffre" erfcfjeinen fetten, motte man 50 (Çtb.
in SRart'cn (für Qufeitbuttg ber Offerten) unb wenn bie fjrage
mit Slbreffe be§ f^rageftetterS erfetjeirten fott,- 30 <£tô. beitegem
äöeitn feine Dtiartcu ntitgcfdjtcfi Werben, fann bie Jyrage
nicf)i aufgenommen werben.

340. Sßer hätte gut erhaltene, fonitnu. §obetmafct)ine mit
timber ©ictjerheitSroette, jirîa 50 cm §obetbreite unb Stugettager,
fotöte eine Sßartie Sinbenbretter, 27 mm ftarï, bis 4—6 m Siiüge,
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an §. glachSutann, ©pejiat«
gefet/äft, aBernetShau-fen4pinnHt (Qürid)).

"

341. 2Ber hätte ein ©tatjt» über ©ifeurof)r abptgeben uoit
12 m Sänge unb 30 cm Sictjtiueite Offerten an fyran,; Obers
niatt'S ©ot)tie, @c()rein'erei unb ©ägerci, ©unetbürgeu (itîibroatben).
Tetephon 30.

343. SBer liefert jirïa 250 m- einfeitig gehobelte, 30 mm
ftartc SSobenbrelter ht 9îut unb Stamm, gut ofentroefene ÜSare,
euent. ttaef) ätitgabc auf Säuge eingefct)uitteu, gegen Staffa? Siefer»
frift ca. 4 SBoctjeu. ferner einige ni' 45 mm ftarïe I. Sil ©ct)rei»
nerftbhbretter, abfolitt troctene, uerarbeitungSfatjige SBare? Of=
ferten unter (j'üffre 342 an bie @ppeb.

343, 2Ber liefert bretjbare Siaminauffätie? Offerten mit
Preisangabe an Q-of. S5uct)er, $actjbec£eriiteifter, ©fchotpuatt.

344a. 3Ber liefert ©peifeaufp'tge unb SBäfcheaufjüge für
grofje ätnftatten unb §otetS? b. 28er liefert ptfaiuntentegbare
©cheiberoättbe mit Türen für ©äte? Offerten unter ©Ipffre 344
au bie tejpeb.
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Atzenden Gegenständen selber vornehmen. Aus diesem
Grunde werden die sogenannten „Kurzprüfverfahren" an-
Ahndet, welche es ermöglichen, in ebensovielen Wochen
în Bild vom Gebrauchswerte eines Anstrichmittels zu

Aden, wie dieses in der Praxis Jahre vorzuhalten ver-

«
-!,à Die zerstörenden Einwirkungen, denen die Schutz-

Estriche durch die Atmosphäre ausgesetzt sind, bestehen
ds den kurzwelligen Strahlen des Sonnenlichtes, dem

Wechsel »W Trockenheit und Feuchtigkeit, von Wärme
nb Kälte und der Einwirkung der Rauchgase aus den

Feuerungen. Durch diese verschiedenen Angriffsmittel
werden die Anstriche matt und trübe, es bilden sich zu-
'"Hst feinere, dann größere Risse, schließlich lockert sich

ganze Gchutzdeckè und der Zerstörung des Unter-
Mndes steht nichts mehr im Wege. Zur Kurzprüfung

neuerdings ein Apparat verwendet, der es ermög-
.'Ht. Probeanstriche auf verschiedenen Unterlagen allen
" Frage kommenden Angriffsmöglichkeiten nach Wunsch
"«zusetzen. Die Prüfung auf die kurzwelligen Sonnen-

arahlen geschieht unter Zuhilfenahme von Quarz Oueck-

uberdampflampen. Die Strahlen dieser als „künst-
AHe Höhensonne" auch für medizinische Zwecke be-

M langem verwendeten Konstruktion sind besonders
reich au kurzwelligem Lichte. In dem Apparate werden
'un die Probeanftriche auf einem endlosen Bande um

Asse Lampen herumgeführt, damit sie ständig der Ein-
Wirkung der Uviolstrahlen ausgesetzt sind. Durch Heiz-
und Kühlvorrichtungen kann jede gewünschte Temperatur
A diesem Apparate geschaffen werden, nebelartig einge-
ipntztes Wasser sorgt für die gewünschte Feuchtigkeit und
k'u Gemisch von Kohlensäure- und Schwefligsäuregas
Ascht die zerstörenden Teile der Rauchgase aus den
àerungen. So sind Versuchsbedtngungen geschaffen,
Ate sie die Natur nicht härter bieten könnte, nur mit
A" Unterschiede, daß in dem Apparate die Ginwirkung

Aue viel heftigere in kürzerer Zeit ist, als sie unter den
ualürlichen Verhältnissen je zustande kommen wird. Das
w ja aber gerade der Zweck dieser Prüfungsmethode.
"Ad six hat in ihrer Durchführung bereits Resultate ge-
Uert. welche durch bekannte Erfahrungstatsachen ihre
Bestätigung fanden.

Literatur.
Endliches Bauwesen. Herausgegeben von P.Fischer

und G. Iobst. Dritte überarbeitete Auflage. Mit 428

Textabbildungen. Verlag von Wilhelm Ernst und Sohn
Berlin VV 8, Wilhelmstraßs 9V.

Die Bezeichnung der Schrift als „Ländliches Bau-
wesen" soll anzeigen, daß nicht etwa alle Bauten, die
auf dem Lande vorkommen oder von der Landwirtschaft
gebraucht werden, zur Behandlung kommen, sondern nur
die zu jedem Landbesitz als notwendigster Bestandteil
zugehörigen Gebäudearten, diese aber in der mannigfachen
Abwandlung, deren sie nach der Größe der zugehörigen
Landfläche, nach der Art der Bewirtschaftung und nach
bodenständigen Gewohnheiten fähig sind.

In den Abbildungen ist besonderer Wert auf ein-
heitliche Darstellung und einheitlichen Maßstab gelegt
worden, um den Vergleich der einzelnen Gebäudearten
zu erleichtern. Die gewählten Beispiele für ländliche Ge-
bäude schließen sich an bewährte ausgeführte Typen an.
Im Anhang ist ein Abschnitt über Lehmbauweise ange-
führt.

Aus der Praxis. — M die Praxis.
fragen.

IW, Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgcsuchc werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man litt Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ÄO CtS. beilegen,
Wenn keine Marken mitgeschickt werde», kann die Frage
nicht anfgenommen werden.

Wer hätte gut erhaltene, kombin. Hobelmaschine mit
runder Sicherheitswelle, zirka 5t) cm Hobelbreite und Kugellager,
sowie eine Partie Lindeubretter, 27 mm stark, bis 4—6 m Länge,
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an H. Flachsmann, Speziell-
geschäft, Wernetshausen-Hinwil (Zürich).

"

A44. Wer hätte em Stahl- oder Eisenrohr abzugeben von
12 m Länge und M cm Lichtweite? Offerten nie Franz Oder-
matt's Söhne, Schreinerei und Sägerei, Ennetbürgen (Nidwalden).
Telephon 36.

ilÄ Wer liefert zirka 256 m" einseitig gehobelte, 36 mm
starke Bodenbretter in Nut und Kamm, gut ofentrockene Ware,
event, nach Angabc ans Länge eingeschnitten, gegen Kassa? Liefer-
frist ca. 4 Wochen. Ferner einige nll 45 mm starke I. Kl. Schrei-
nerklotzbretter, absolut trockene, verarbeitungsfähige Ware? Of-
ferten unter Cbiffre 342 an die Exped.

î ttî Wer liefert drehbare Kaminaufsätze? Offerten mit
Preisangabe an Jos. Bücher, Dachdeckermeister, Escholzmatt.

U l ks Wer liefert Speiseanfzüge und Wäscheanfzüge für
große Anstalten und Hotels? b. Wer liefert zusammenlegbare
Scheidewände mit Türen für Säle? Offerten unter Chiffre 344
an die Exped.
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